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Vr 64
Die amtliche Auslieferungsliſte noch

nicht übergeben
Verlin 7 Febr Eigene Drahtnachricht Die

Ententenote ſowie die amtliche Anuslieferungsliſte ſind
im Auswärtigen Amt noch nicht r Es wird
aber erwartet daß beide Dokumente vielleicht auch noch
ein drittes nämlich eine Antwort der Entente anf
unſere Auslieferungsnote vom 25 Jannar noch hente
von einem der Berliner Ententevertreter Englands
oder Frankreichs übergeben werden Neue Beratungen
der Regierung werden erſt ſtattfinden können bis die
Ententenoten vorliegen und eine Grundlage für Erzt
ſchlüſſe bieten werden

Ein italieniſcher Geſchichtsſchreiber gegen
die NHuslieferung

Lugano 7 Febr Eigene Drahtnachricht Jm
Secolo erhebt der italieniſche Geſchichtsſchreiber Fer

rero ſeine gewichtige Stimme zugunſten Denutſ lands
Er ſagte daß kein unparteiiſcher Venrteiler Hollands
Weigerung den deutſchen Kaiſer anszuliefern tadeln
könne Auch die an Deutſchland gerichtete Aufforderung
auf Auslieferung der ſchuldigen Dentſchen und das Ber
langen der erſten
fürchter liche Folgen für die innere Politik
Deutſchlands haben das Anſehen der republike niſchen
Regierung ſchwächen und das Land einer militöriſchen
Diktatur entgegenfübren die verſuchen würde ſich der
Ausführung des Friedensvertrages gewaltſom zu wider
ſetzen Wenn das heutige Europa von weiſen Staats
männern anſtatt von wittelmäßigen Politikern regiert
würde müßten dieſe die Gefahr begreifen und die
Friedensbedinqungen ändern Nur dadurch
könne der Zuſtand Deutſchlands gefeſtigt werden Der
roſze politiſche Jrrtum des Friedenskongreſſes beſtee
arin daß der dentſchen Nepublik die Vedingungen auf

erlegt wurden die für die Monarchie beſtimmt waren
Die Kriegskoſtenentſchädigung iſt ein Tribut der näch

ſten a Senera tion u 1
Es ſtehen Tote auf

Notterdam 7 Febr Eigene Drahtnachricht
Es ſtehen Tote auf ſo beginnt der Nienw Rott

Court ſeinen ironiſch gehaltenen Artikel über die Aus
liefernngsfrage Das iſt eber wirklich nicht zum Lachen
denn das bedentet für Dentſchland den Verluſt des
linken Rheinufers Man iſt ſo nachläſſig geweſen die
Toten nicht zu ſtreiben aber daranf koment es jetzt der
Fntente nicht an Die Hauptſache iſt für die Alliierten
den Beweis zu erbringen daß das trenloſe Deutſchland
ſeinen Ver pflichtungen nicht nachkom
men nnd die Futente vicht in ihrem Fintreten für
das Recht unterſtützen will Finige franzöſiſ e Blätter
ſchlagen bereits vor des Rheingebiet vorläufig anf
25 Jahre zu beſetzen falls es der Entente nicht wöglich
iſt den toten Haeſeler zu hängen

Die Pariſer Hotſchafterkonferenz
WTVB Paris 6 Februar Havas Die Votſchafter

konferenz trat neuerdings am Freitag abend unter dem
Vorſitz Miſlerands zuſammen und hörte den engliſchen Lord
kanzler Der Sitzung wohnte der beleiſche Geſandte und
der frühere Staatsſekretär für Militärjnſtiz Jgnace bei
Sonvabend morgen wird die Konferenz wiederum zuſam
mentreten

Der Proteſt deutſcher Hochſchulen
WTB Berlin 7 Febrnar Dem flammenden Pro

teſt der Univerſität gegen die Ausliefernng deutſher Bürger
an die Entente baben ſich die übrigen Berliner Hochſchulen
Techniſche Fochſchule Tierärztliche Hochſchule und Landwirt
ſchaſtliche Hochſchule einmütig angeſchloſſen

Fsequith für Deutschland
WTVB Paisley 7 Februar Havas Jn einer

Wäklerverſammlung erklärte Asquith Nach meiner
Anſicht kann Deutſchland die eingegangenen Vervpflich
tungen nicht erfüllen Dieſer Friede iſt nicht der
Friede den wir verlangt haben Wir werden nie mehr
als zwei Milliarden Pfund Sterling von Dentſchland er
halten Wenn ich beauftragt wäre ein Exnoſs über das
Budget zu halten würde ich es einfach ſtreichen und auch
das Geld das die AViierten England ſchulden nicht mehr
jurücknerlangen Wir ſollten den Betrag der Entſchüdi
gung feſtſetzen den uns Deutſchland und Heſterreich zahlen
müſſen Die Wiedergutmachungs Kommiſſion ſollte dem
Völkerbund unterſtellt werden uns es ſollten darin auch die
hefreiten und neutralen Länder vertreten ſein

Eine Prager Schatfmacher Stimme
WTVB Prag F Februar Die Naredni Liſty das

Blatt des ehemaligen Miniſterpräſidenten Kramarſch
ſchreibt zu der Auslieferungsfrage Die Entente machte
und macht gegen Deutſchland die einzig mög Politik
nämlich die feſte Sie beleidigt nicht quält nicht ſondern
wendet alle Mittel an die ſie zur Hand hat um ven Grund
ſätzen die die Ueberzeugung der bhreiteſten Schichten

Entſchädiqungs zahlung müßten

ihrer

Erklo

Halle Sonnabend den 7 Februar 1920

Bevölkerung bilden Geltung zu verſchaffen Die Forde
rung der Herausgabe der Schuldigen iſt keine Rache kein
Vorſatz ſondern eine berechtigte und richtige Handlung Das
Blatt ſchließt mit den Worten Es iſt möglich und wird
aus der jetzigen Kontroverſe klar daß Deutſchland ſeine
innere Ruhe zur Beunruhigung nach außen hin benutzen
wird und morgen vielleicht ſchon Vorbereitungen einer
Wiedervergeltung trifft Aus dieſem Grunde müſſen die
Verbündeten feſt auf ihrer Hut ſein das gilt auch für uns

Für die Kriegsbeſchädigten
WTV Berlkin 7 Febr Zur Linderung der Wot

unter den verſorgungs berechtigten Militärperſonen und
der Hinterbliebenen haben zwiſchen dem Rcerichsarbeits
miniſterium und dem Reichsfinanzminiſterinum Verhandlun
gen ſtattgefunden Dieſe haben das Ergebnis gehaßt daß
das Reichsfinanzminiſterium zugefagt hat für dieſe
Zwecke erhebliche Mittel bereit zuſtellen

Schutz der Beörohten durch die
deutſchen Offiziere

Berlin 6 Febr Der Deniſche Offiziersbund und der
Nationalverband deutſcher Offiziere veröffentlichen zur
Ausl on fol nd ein nütige Kundgebung

Wir deutſchen Offiziere decken mit unſe
rem Lebendie erſehnten Racheopfer unſerer
Feinde und ſind entſchloſſen jede Folge
hieraus zu ziehen Wir fordern den gleichen feſten
Entſchluß ron dem geſamten deutſchen Volke Männer
Frauen und Kinder müſſen jetzt begreifen daß es um mehr
geht als um das Leben des einzelnen es geht um den Be
ſtand der deutſchen Natien Da darf kein Verräter unter
uns ſein Der feindlichen Schergen werden wir dann Herr
werden Außerdem hat der Nationalverband deutſcher
Offiziere ſchon geſtern abend an den Reichspräſidenten und
die Reichsregierung eine Eingabe gegen die Auslieferungs
forderung der Entente gerichtet

Zu den Erklärungen in denen eine Veteiligung an der
Nun abgelehnt wird geſellen ſich jetzt auchW Zderküert eine Mitwirkung eft der
Ausführung des Friedensvertrages abwei
ſen Wie in der Deutſchen Tageszeitung mitgeteilt wird
halten es auf Grund der Ausſliefernungsforderung die
jenigen Offiziere welche von der Jnſpektion der Flie
gertruppen der dem Reichswehrminiſterinum eingeglieder
ten Luſtfahrtfriedens kommiſſion nnterſtellt
waren mit der Aufgabe die Ententekommiſſionen
auf ihren Befrchsreiſen durch die Jnduſtriewerke zu beglei
ten mit ihrer Würde für unvereinbar ihre Tätigkeit weiter
aunszuüben nach dem ihre Kameraden von der Eniente zur
Befriedigung ihres Rachedurſtes gefordert worden ſind Da
mit mürte die erwähnte Tätigkeit der Kontroll
kommiſſionen aufhören da dieſe laut Friedens
vertreg nunrin Begleitung einves deutſchen Be
amten ausgeübt werden darf Die Offiziere ſind wie
das Blatt weiter hört an die Ausübung ißres Amtes nicht
durch Befehl gebunden ſondern haben es bisher freiwillig
verſehen

Auch Dr Mayer verweigert BGotendienſte

Auch Herr Dr Mayer der als h Deutſch
lands bei der franzöſiſchen Regierung gerade in dem Augen
blick der Uebergabe der Auslieferungsliſte ſich in München
aufhielt hat es jetzt abgelehnt den unwürdien
Botendienſt zu leiſten und die Ausſieferungsliſte
von Paris nech Berlin weiterzugeben Da die Herren der
deutſchen Botſchaft und ebenſo die deutſchen Mitglieder der
Friedenskommiſſion ſich genau ſo ablehnend verhalten iſt
alſo die deutſche Regierung nicht imſtande eine amtliche
Perſon auf die Beine zu bringen die ſich von Herrn Mille
rand das ſchmachvolle Stück Papier zuſtellen läßt Die En
tente ſcheint das vorausgeſehen zu haben Wenn man ihren
Preſſeineldungen glauben darf hat nach der Ablebnung des
Herrn von Lersner die Beoſeitnote etwas verſchärft und ſie
durch einen eigenen Courier nach Berlin ge
ſchickt wo ſie dann von einem der feindlichen Geſchäſts

r dem Auswärtigen Amte direkt übermittelt werden
wird

Ein Fwiſchenfall in Baſel
WTVB Bern 6 Februar Jn Vaſel traf am Don

nerstag abend ein aus 1009 Perſonen beſtchender Trans
vort z Kriegsgefangener aus Frankreich ein der den
ſchweizer Behörden als Transport polniſcher Arbeiter über
geben und als ſolche von der Schweiz zur Weiterführnung
nach Polen über Oeſterreich übernommen worden iſt So
weit die bisherigen Feſtſtellungen ein Urteil geſtatten han
delt es ſich um deutſche Kriegsgefangene die ſich teilweiſe
den franzöſiſchen Behörden als Polen bezeichnet hatten ver
mutlich um c eine Vorzugsbehandlung zu erlangen
Bei ihrer Ankunft in Vaſel verweigerten dieſe Leute die
Weiterfahrt bezeichneten ſich als Reichsdeutſche und ver
langten nach Deutſchland entlaſſen zu werden Bei der
Fahrt von Baſel an die öſterreichiſche Grenze verließen
rund 50 von ihnen den Zug Ein Teil wurde wieder
zurückgebracht während der andere entkam Vorangsſichtlich
werden entkommenen Perſonen von der den
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Der Wioöerſtand
Jn dem Willen gegenüber dem Auslieferungs

begehren der Gegner ſich durch nichts vom Rechts and
punkt abdrängen zu laſſen iſt Deutſchland einig ebenſo
in der Erkenntnis daß der Verbandsbefehl tatfäch
lich unagausführbar iſt zeides wird von den
Scharfmachern in den Verbandsländern als Nicht
achtung eines unterſchriebenen Vertrages gedeutet
Beides mit Unrecht

Die Reichsregierung war und iſt entſchloſſen den
Friedensvertrag ſorgfältig zu erfüllen ſoweit ſie ihn
erſüllen kann Die oft vbekundete Bereitſchaft dazu hat
ihr in Deutſchland ſchwere Vorwürfe zugezogen man
hat ſie leichtfertier Hoſfnungsſeligkeit in der Beur
teilung des von den Gegnern Verlangten wie des von
Deutſchland Leiſtbaren geziehen jedenfalls iſt an der
Aufrichtigkeit ihrer Vertragstrene nicht zu zweifeln
Daß ſie am 28 Juni den Vertrag ſo wie er war nur
unter dem Druck der Gewalt unterſchrieb iſt kein Be
weis dagegen Niemals hat ſie Zweifel daran ge
laſſen daß ſie beſonders den Artikel 228 als eine Ver
neinung klaren RNechtes und als eine Unmöglichkeit
empfand Dem Rechtsgedanken auch bei den Gegnern
Anerkennung zu ſchaffen hat ſeine werbende Kraft bis
jetzt nicht genügt die Unterſchrift unter ſeine Verleug
ning zu weigern fehlten der deutſchen Regierung die
Machtmittel Eben dieſe Machtloſigkeit Deutſchlands
aber die den Gegnern erlanbte das Recht zu verletzen
verhindert auch die Ausführung des Unrechts De
Widerſtand auf den das Auslieferungsbegehren ſtößt
geht nicht von der deutſchen Regierung aus ſondern
von den Dingen ſelbſt

So verhältnismäßig einfach alſo die Angelegenheit
für die Reichsregierung liegt die lediglich auf die Un
ausführbarkeit des Verbandsdeſehls hinzuweiſen
braucht ſo ſorgſältig ſollten die einzelnen Deutſchen die
in dieſer Froge etwas zu tun oder zu nnierlaſſen ver
mögen das Maß ihrer Verantwortlichkeit überdenken

Nicht darum handelt es ſich Widerſtand tätigen oder
j auch nur untätigen zu leiſten ſondern darum den
Widerſtand der Tatſachen wirken zu laſſen
Die Gegner müſſen erkennen daß ſie nicht nur von
Deutſchland fondern von ſich ſelbſt etwas Unleiſtbares
fordern daß ſie Unmögliches nnternehmen Die Zu
nahme ſolcher Erkenntnis wird aber keineswegs be
ſchlennigt wenn wie Herr von Lersner ſich weigert
ein Pavier anzufaſſen oder wenn der deutſche Geſchäfts
träger für Paris Dr Mayer Kauſbenren ans ver
mutlich ähnlichen Gründen in Berlin bleibt Auch der
Neichswehrminiſter handelt kaum zweckmäßig
wenn er im voraus Untätigkeit aunkündigt ſtatt es der
zivilen Autorität zu überlaſſen das Unmögliche als
unmöglich zu erweiſen Am nngeſchickteſten iſt die Auf
forderung eines rechtsſtehenden Blattes jeden der Hand
an einen in der Liſte Benannten zu legen wäge als
vogelfrei zu behandeln da doch ſo gut wie gewiß iſt daß
ſich ein ſolcher nicht ſindet Es iſt verſtändlich wenn
deutſche Offiziere ſich weigern die Mitglieder der Ver
bandsmiſſionen zu begleiten dennoch ſollte eine ſolche
Arbeitserſchwerung außerhalb der Anslſeferungsfrage
beſſer unterbleiben Erſt recht gilt das von Streik
drohungen aller Art überhonvyt von jedem Verſfuch der
Ausführung des Artikels 228 durch Nichtansführung

anderer Vertragspunkte entgegenzuwirken Nur die
ſorgſältigſte Erfüllung des Erfüllbaren kann den Ver
bandsregiernngen zeigen wo die Grenze des Unerfüll
baren verläuſt

Aus einer poljtiſchen Kinderſtube
Die Volksſtimme das unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit erſcheinende Organ der Mehrheits Sozial
demokratie regt ſich in einem langen Artikel darüber
auf daß wir nationales Empfinden und Sinn für natio
nale Ehre haben Das von politiſch unmündigen
Kindern redigierte ſozialdemokratiſche Organ kann es
nicht begreifen daß wir der von Scang Flow Heimge
kehrten ehrend gedachten Was das Blatt ſachlich hier
anführt iſt ſo albern daß ſich ein Eingehen darauf er
ſibrigt Wieweit wir unſer natfionales Empfinden aus
dehnen hängt nicht von den Pöbeleien des ſozialdemo
kratiſchen Organs ab Wir verlieren unſere volitiſche
Selbſtändigkeit auch dann nicht wenn die unreife Klein
kinderſtube der Mehrheits Sozialdemokratie den per
ſönlichen Pöbelton des Organs der U S P nach
eifert Sinn für nationale Ehre wird dieſe Sorte von
Politikern nie entfalten lernen Daß das Blatt mit

verſönlichen Herabſetzungen in einer Frage die die
nationale Ehre betrifft gerade im jetzigen Zeitvunkt
kommt an dem das ganze deutſche Volk zufammenſteheun
und die Regierung die doch überwiegend aus Mehr
heitsſozialdemokraten beſteht ſtützen ſollte zeigt die
ganze Unreife mit der das Blatt redigiert wird
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Echſie ich noch eine Feſtſtelnng Das hänsliche
Schnüffeln nach dem Verfaſſer des Artikels iſt ein der
artiges ſonrnaliſtiſches Schmierfinkentum
daß wir es ſelbſt dieſer Redaktion nicht zugetraut
hätten Man ſieht aber daß das Volksblatt mit der
mehrfachen Einſchätzung ſeines Halbbruders nicht ſo
ganz unrecht hat

Koske rührt keinen Finger
Der Reichswehrminiſter Noske äußerte ſich zu dem

Berichterſtatter der Daily Mail u a wie folgt
Ich babe vor ungefähr acht Tagen mit dem engliſchen

Geſchäftsträger über die Auslieferungsfrage
geſprechen und ich glaube daß es das beſte iſt wenn ich
Jbnen jetzt das gleiche wiederhole Jn der Auslieferungs
angelegenheit werde ich

nicht das Geringſte tun
um der Forderung der Entente zu entſprechen nicht weil
mir daran gelegen iſt den Friedensvertrag zu ſabotieren
ſondern weil kein Menſchin Deutſchland in der
Lage iſt dieſe Forderung des Friedens
vertrages zu erfüllen Der engliſche Geſchäfts
träger hat mir gegenüber geantwortet daß es ſich um eine
Beſtimmung des Friedensvertrages bandle Das iſt richtigaber jeder Mann der über die Vorgänge bei Friedens luß
orientiort iſt weiß daß es ſchon damals über die ſogenann
ten Schmechparagraphen zu ſchweren Konſlikten gekommen
iſt Die Sprengung des Kabinetts war die Folge Wir
haben damals bis zur letzten Stunde verſucht Paris
und London klar zu machen daß die Bedingungen unerfüll
dar ſeien Wiederholt haben wir erklärt daß der Vertrag
in manchen Teilen unerfüllbar bſeibe Schlimmer als alles
andere iſt die Auslieferung Noch nie nach einem Kriege iſt
ein ſolches Anſinnen einem Volke geſtellt worden Als den
Serben 1914 zugemufet wurde daß eine ſerbiſcher Gerichts
hoft er öſterreichiſcher Kontrolle urteilen ſollte iſt
as als

unvereinbar mit der Ehre eines Volkes
dargeſtellt worden Uns gegenüber glaubt man fetzt be
trächtlich darüber hingusgeren zu ſollen und will deutſche
Leute von Gerichten aburteilen laſſen die niewels obiktiv
urteilen werden Jn Frankreich gibt der Fall Röchling
eine Probe von der zu erwarienden Recht vrechung Aber
davon ganz abgeſehen der Verſuch auszuliefern ſcheitert
ſofort wenn auch nur der Anfang dazu gemocht wird Die
Durchführung iſt einfach unmöglich
Jn allen Aemtern würde mindeſtens paſſive Reſiſtenz geübt
werden Kein Polizeibeamter würde in der Lage ſein einen
der Auszuliefernden aufzugreifen und zwangsweiſe über
die Grenze zu ſchaffen Die Erfahrungen lehren daß bei
ans bei vielen Leuten die Piſtolenkugelnſehr locker ſitzen Der Mann der ſich dazu hergeben
vürde jemand über die Grenze zu bringen

kann vorher ſein Teſtament machen
Wollte jemand verſuchen die Auszuliefernden abzutrans
portiereg ſo hätte man keine Garantie daß ſie nicht auf
irgendeiner Station gewaltſam herausge
hol rIch ſehe keine praktz Möglichkeit irgend etwas in
dieſer Sache zu tun Würden wir unſer Amt niederlegen
wer ſollte dann an unſere Stelle treten Jeder Politiker
der in dieſer Angelegenfeit die Geſchäſte der Entente be
ſorgen wo te und ſo oröblich gegen die nationale Ehre ver
foßen würde wäre für alſe Zeiten unmöglich Aus dieſem
Grunde wird kein Menſch der in Zukunft nech politiſch
arbeften will ſich dazu bergeben bei der Auslieferung mit
zuwirken Die Truppe würde einem Befebl bei der Aus
feferung mitzuheſfen niemels Folge leiſten Das Jnſtru
ment das jetzt allein die Ruhe gewäbrleiſtet würde zer
brochen Wenn ein anderer an weiner Stelle verſuchen
würde mit Hilfe der Truvve die Auslieferung durchzu

ſo würde er keine Autorität haben und nichts er
7e n

TFie Sacgfloge iſt alſo ſo daß wenn ich und meine
MNiniſterfollegen den Verſrch machen würden die Forderung
er Entente zu erfüſſen die ich für ſchäöndſich und ſchimpflich
jalte wir das Land in ſchwerſte Wirrniſſe bringen

Wer regieren ſoll wenn die Regierung zurückträte kann
ich mir nicht vorſtellen

ine Varlamentsmebrheit die die Geſchäfte
weiter führen will wäre nicht vorhanden Av die
Unabkängigen die dazu vielleicht bereit wären pätten
keine Möglichkeit die Aus lieferung durchzuführen
Wor die Ausliferung verſucht wörde den Bürgerkrieg ent
feſſeln Eine Regierung der Konſervativen iſt vndenkbar
ſie würde erſt recht nicht aus liefern Es kommt al o daran
linaus daß die Fntente nachdem ſie vier Jahre lang als
Kriegsziel die Dewokrotiſierung Deuſchlands angegeben
hat die jerige Regierung ſtürzt ohne die Möglichkeit eine
leiſtungsfähige andere zu erhalten

Herr von Lersrer über ſeinen Rücktritt
Freiherr von Lersner der am Freitag vormittag in

Berlin eingetroffen iſt äuberte ſich einem Mötarbeiter des
Berl Lok öber die letzten Vorgänge in Poris Am
Dienstog obend wurde mir ſo ſogte Herr von Lersner in
Paris ein Schreiben des Herrn Millerand überſandt Der
Brief war an mich perſönlich gerichtet und entkielt mit der
Auslieferungsliſte eine Not Jn dieſer wurde geſagt daß
die Liſte der beſchuldigten Deutſchen nur die Namen der
enigen Uebeltäter entfolte die am ſchwerſten belaſtet
eien Die Liſte wäre weit unter der Zakl der Attentate
urch die deutſche Staatsongehörige Kriegsrechte und

Kriensgebräuch verlett Fätten und es ſei avch nicht die
Abſicht der alliſerten Regieruneen ſür die Verbrecher

Amneſtie zu gewähren die von nicht auf der Liſte ſtehenden
Deuiſchen verübt worden ſeien

Es werden dann in Beantwortung meiner Note vom
25 Januor die Bedincungen mitcetef t unter denen die
zlliierten Mächte die Bedingung des Fxiedensrertrages in
der Ausliefernngsfrage ausgeführt zu ſehen wünſchen

Auf die ob die Liſte eine nähere Bezeichnung der
angeblichen Verbrechen enthalte erwiderte Herr von Lers
ner daß auf der Liſte auch die angeblichen Verbrechen näher
bezeichnet ſeien Tie meiſten Dentſchen werden darin der
Grauſomkeit oder gemeiner Diebſtäbſe bezichtigt Ueber
ein weiteres Verhalten ſagte Herr von Lerener Jch ſandte

rn Millerond die Not und die Liſte mit einen Schrei
en zurück und teilte gleichzeitig der deutſchen Regierung

tekegranfiſch mit daß ich die Folgen meines Schrittes zu
dem ich mich noch ſchwerem Kampfe entſchloſſen habe auf
mich nehmen müſſe und um meine Entlaſſung bäte
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Paris wird gemeldet In der Abgeordnetenkammer
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Der bayeriſche Landtag hat in der geſtrigen Sitzung
des Finanzausſchuſſes auf Anregung des demokrati
ſchen Abgeordneten Dr Stier folgende Kundgebung be
ſchloſſen Der bayeriſche Landtag gibt in voller Ueber
einſtimmung mit der Stellungnahme der Reichsregie
rung und der Haltung des Reichsrates gegenüber der
Empörung über das allen Grundſätzen des
Verlangen der dentſchfeindlichen Mächte Anusdruck
Der Landtag iſt von der Ueberzeugung durchdrungen
daß das ganze bayeriſche Volk mit ihm einig iſt im
Widerſpruch gegen das Vorgehen der Entente welches
das dentſche Volk empören ſoll

Sämmtliche Parteien des Landtags ſtimmten dieſer
Kundgebung einmütig zu Für die Regierung gab
Mini erpräſident Hoffmann folgende Erklärung ab

Die bayeriſche Staatsregierung ſchließt ſich dem
Proteſt des Landtages vollinhaltlich an S
regierung hat unter dem Druck des et ndensvertrag terin aber keinen Zweifer darüber
gelaſſen daß ſie auch beim beſten Willen die Bedingun
gen der Auslieferung von Volksgenoſſen an den Feind
nicht erfüllen kann Noch niemals in der Geſchichte
der ziviliſierten Menſchheit iſt an ein beſiegtes Volk
eine gleiche Forderung geſtellt worden eine Forderung
deren Erfüllung das deutſche Volk um Selbſtachtung
und um die Achtung der anderen Völker bringen
müßte

Die erdrückende Mehrheit des dentſchen Volkes denkt
nicht daran die wirklich im Kriege begangenen Ver
brechen ungeſchehen zu machen aber die Vergewaltigung
des Menſchenrechtes durch die Anslieferung von Volfs
genoſſen an den Feind wird es nicht ertragen Jn dieſer
Anffaſſung iſt ſich das dentſche Volk einig und ſteht ge
ſchloſſen hinter der Reichsregierung

Der Standpunkt des Vatikans
Köln 6 Febr Unter der Ueberſchriſt Die römiſche

Kurie über die Anslieferungsfrage ſchreibt die Köl
niſche Zeitung Der Oſſervatore Romano hat in
einem Artikel vom 25 Jnni 1919 ſehr entſchieden die
Unmöglichkeit juriſtiſcher Rechtfertigung einer Ansliefe
rung des Kaiſers dargelegt Das Eſſener Zentrums
blatt die Eſſener Volkszeitung macht jetzt darauf
anfmerkſam daß weniger befannt als dieſer Artikel
ein zweiter vom 16 Auguſt 1919 aus derfelben Quelle
über die Anslieſerungsfrage der Heerführer ſei Auf Grund guter Jnformationen können
wir verſichern daß in der Tat auch der zweite dieſer
Artikel jetzt noch die Auffaſſung der römiſchen Kurie
darſtellt Der Artikel iſt ſüberſchrieben Der Prozeß
gegen die deutſchen Heerführer Er betont im Ein
gang daß er die Frage im hellen Lichte der Strafrechts
wiſſenſchaft unterſuchen wolle und macht für die Ans
liefernn zsforderung vernichtende materiellrecht
liche und prozeßrechtliche Einwände geltend deren wich
tigſte für die jetzt brennend gewordene Frage der Anus
lieſerung des deutſchen Kaiſers ebenſo gelte wie hin
ſichtlich der Heerführer

Neue drohun en Millerands
Vaſel 7 Febr Eigene Drahtnachrickt

erwiderte Millerand anf mehrere Anfragen bezüg
lich der auswärtigen Politik u a Deutſchland
Fabe die zugeſiferten Kohlenmongen nicht ge
liefert Da ſomit der Vertrag nundurckgefübrt

Die Haltung der bayeriſchen Regierun

J wiiſch e Erzherzog Jolef NUntker den Poll
n befindet ſich Graf Berchtoldu ſoll Bulgarien nnd der Türkei eine

Anslieſerungsliſte zugeſtellt werden Gefordert wird
n a der früßere König von Bulgarien Miniſter
präſident Radoſlawow ſowie eine große Anzaßl
bulgariſcher und türkiſcher hoher Militärs darunter die
Generalſtabschefs

An die deutſche Beamtenſchaft
Berlin 7 Febr Der Deutſche Veamtenbund erläßt

einen Aufruf an die deutſche Beamtenſchaft in dem es u
a heißte deutſche Wirtſchaſtsleben iſt durch den verlorenen

Krieg mit ſeinen unglüglichen Folgen auf allerſchwerſte er
ſchüt ert

Die rationierten Lebensmittel können eine ausreichende
Ernährung um ſo weniger gewährleiſten als ein erheblicher
Teil von Nahrungsmiltelbeſtänden auf dem Wege des
Schleichhandels zu Wucherpreiſen an den Mann
gebracht wird Die meiſten zum Leben unentbehrlichen Be
darfsgegenſtände haben inſolge Rohſtoffmangel und m nzu
länglicher Gütererzeugung einen ſo kohen Preis
ſtand erreicht daß ſie für die Schichten der minderbemittel
ten Bevölkerung zu denen die BVeamtenſchaft gehört uner
ſchwinglich geword n ſind

Unausgeſetzte Gehalts und Lohnforderungen aller der
jenigen die allein auf den Ertrag ihrer Arbeitskraft ange
wieſen ſind ſind die unausbleiblichen Folgen wodurch aber
das Uebel nicht beſeitigt ſondern es letzten Endes
immer mehr verſchärſt wird Nur eine Vermehrung
der Gütererzeugung in Verbindung mit einer gerechten Verteilung der vorhandenen Nahrungsmittelbe
ſtände vermag der fortſchreitenden Auflöſung und Zerrüt
tung unſeres Wirtſchaftslebens Einkalt zu tun Es gibt nur
ein Allkeilmittel das heißt vermehrte Produktion durch e r
höhte Arbeitsleiſtung

Das iſt auch die Narole der deutſchen Beamtenſchaft
Erſt in der höchſten Not wirtſchaftlicher Bodrsngnis un
mittelbar vor dem drohenden Zuſammenbruch hat die Be
amtenſchaft die Forderung angemeſſener Ersökung ihrer
Bezüge neochdrü lich erkoben um der Scelöſterbaltung
willen Tro dem aber Fält ſie geſt gen Blickgufs Ganze
gerichtet Darum iſt ſie bereit it gutem Beiſpiel voran
zugehen vnd vor dem ganzen deutſchen Volke ein einmütiges
Bekenntnis zum Achtſtundentag abzulegen Die Ge
ſamtheit der Beamten hat erforderliche Mehrarbeit ſtets
bereitwillig übernommen und für die Mehrzabl der Be
amten bedeutet der Achtſtundentag kein beſonderes Opfer
da ihre Kräfte weit darüber hinaus in Anſpruch genommen
ſind Wo es aber notwendig iſt die Arbeitszeit en t
ſprechend zu erweitern ſoll es geſchehen Wohlan
denn Wir ſind zur rettenden Tat bereit

Ter Stencrausſchuß der Kationalverſammlung
begann nach der am Mittwoch vorangegangenen allge
meinen Ausſprache üher das Landesſteuergeſetz am
Donnerstag mit der Beratung der einzelnen Para
graphen des Entwurfs 81 wurde ohne Erörterung ge
uerigt 82 erhielt nach Annahme eines Antrages
h naler h unter Styrſceng eines Satzes folhgende Faſſüng LtDie Jnanſpruchnahme von Steuern für das Reich
ſchließt die Erhebung gleichartiger
Stenern durch die Länder und Gemeinden Gemeindeverbände a u s wenn nicht reichsgeſetz
lich ein anderes vorgeſchrieben iſt

Die Z8 3 4 und 5 letzterer mit einer kleinen for
malen Aenderung wurden nach dem Regierungsent
wurf angenommen

Zu 8 6 wurde ein Antrag angenommen wonach
über die Frage ob Landes oder Geweindeſtenern ge
eignet ſind die Steuereinnahmen des Reiches zu ſchädi
gen auf Antrag des Reichsfinanzminiſters oder der
Landesregiernng bei Gemeindeſtenern auch der Ge
meinde der Reichstag nicht wie urſprünglich vor
ge ehen der Reichsrat endgültig zu entſcheiden hat
87 wurde debattelos unverändert genehmigt

Der Prozeß geren Hauptmann v Keſſel
WTVB Berlin 6 Febr Heute begann der Prozeß gegen

Hauptmann v Keſſel wegen Meineides Beikilfe zur Flucht
und Herausforderung zum Zweikampf Die Verneh
mung des Angeklagten über ſeine perſönlichen Ver
hältniſſe ergibt doß v der verbeiratet iſt und ein Kind
at ſeit 15 Mai 1909 dem Soldotenſtande angebört Vorſ

Wie verhält es ſich mit Jfren Militärverbältniſſen An
gellegter Jch habe jettt erſt gehört daß wir alle die wir
zur Sicherkeitswehr übergetreten ſind aus der Armee ver
abſchiedet worden ſind und zwar ich perſönlich als Ober
leutnant Von einer Beförderung zum Hauptmann iſt mir
nichts bekannt Jch bin bei der Sicherbeitswehr ols Haupt
mann eingeſtellt worden Vorſ Jedenfalls iſt Jbnen
dienſtlich nichts bekannt geworden daß Sie den Charakter
ols Hauptmann erraten baben Angekl Nein Vorſ
Dann liegen Bedenken gegen die Zuſtändigkeit des Gorichts
nicht vor Jch teile mit daß ein Vorſtrafenregiſter ſich nicht
bei den Akten beſfindet Angekl Jch bin völlig unbeſtraft
Es wird Fierauf von Kriegsgerichtsrat Dr Ullmann die
Anklageſchrift zur Verleſung gebracht

Deutſches Reich
Die dentſche Mark in Amerika

Haag 6 Febrnagr Wie Nieuwe Courant aus
Waſhington meldet hielt Senator Swooth im Senat
eine Rede in der er ſagte daß in den Vereinigten Staaten
unglan liche Sumwen in deutſcher Mark ange

bliebe werde Dentſland rerſtändigt werden daß die
Räunumnngsfriſten für die einlarde ſiſtiert
worden ſind eitere Maßnas men ſtänden ebenfalls
zur Verfünnng der Alljerten die von ihnen Gebrauch
machen würden wenn ſie es für nötig erachteten

Weitere KNuslie erun nsliſten

Auch Deuntſche Oeſterreich wird eine Aus
lieferungsliſte alten auf der die namhaften öſter
reichiſche ungariſchen Steatsmwänner und Generale ſiehen
U a die Generale Poliorek Arz KAveveß und Porco

legt ſeien Es müſſe alles getan werden um die inter
nationalen Finanzmethoden zu verbeſſern

Franzöſiſche Vergewaltigung deutſcher
Kriegsgefangener

Baſel 7 bruar Eigene Drahtnachricht Lau
Bafeler Nachrichten kam es auf dem hieſigen elſäſſi

ſchen Bahnhof als ein Transport Kriegsge
fangener eintraf deren Heimat Lurch den Friedens
vertrag unter polniſche Oberhoheit gelangte zu
ſtarken Proteſkundgebungen Dieſe Leute
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